
KMU Man nennt sie
«das Rückgrat derWirtschaft»
und behandelt sie schlechter als

Börsenanleger
Worein Unternehmen

gründet und damit
Arbeitsplätze schafft
wird vom Fiskus

mehrfach bestraft
Wer sein Geld an der

Börse p latziert wird
hingegen steuerlich
belohnt
Politiker singen gerne

clas Hohelied auf die
Itleinen und mittel

grossen Unternehmen KMU
«Die KMU sind das Rückgrat
der Schweizer Wirtschaft» ver

kündet zumBeispiel Volkswirt
schaftsministerin Doris Leut

hatd bei jeder Gelegenheit
Tatsächlich Rund 95 Pro

zent allet Unternehmen in

der Schweiz sind KMU mit

1 bis 250 Mitarbeitenden Sie

beschäftigen zwei Drittel aller
Angestellten in der Schweiz
KMU gelten als agil und dyna
misch und sie sind auch in

Krisenzeitenwiderstandsfähig
OhneKMUwäre die Schweiz

ein mausarmer Staat auf Ge
deih und Verderb von den Ban

ken und der Pharmaindustrie

abhängig
Umso erstaunlicher wiehart

der Fiskus die KMU anfasse

Stempelabgabe Wer sich
bei der Gründung eines Unter
nehmens nicht mit dem Mini

mum zufriedengibt sondern
einen etwas längeren Atem an
strebt wird zum ersten Mal
bestraft Auf ein Aktien oder

Gesellschaftskapital ab 250 000
Franken ist eine Stempelab
gabe von 2 5 Prozent fällig
Kauft man hingegen Aktien an
der Börse liegt die Stempel
abgabe unter l Promille
Kapitalbesteuerung Das

Aktien oderGesellschaftskapi
tal muss die Firma anschlies

send Jahr für Jahr wieder ver
steuern unabhängig davon
ob das Unternehmen Gewinn

oder Verlust erzielt hat So

kommen beispielsweise inLies

tal BL Basel Neuenburg oder
Chur nochmals rund 2 5 Pro
zent pro Jahr hinzu
Gewinnbesteuerung Er

wirtschaftet ein Unternehmen

Gewinn langen Bund und
Kantone zu Beispiel Eine Ak
tiengesellschaft mit 2 Millio
nen Franken Kapital und einem

Jahresgewinnvon 3 20 000 Fran
ken muss in den Kantonen

Genf Waadt Neuenburg Jura
und Basel gegen 20 Prozent
seines Gewinns an den Fiskus

abliefern

Kirchensteuern Juristische
PersonenwieAktiengesellschaf
ten und GmbHs müssen Kir

chensteuern zahlen ob sie

wollen oder nicht Denn im

Gegensatz zu Privatpersonen
können sie nicht aus derKirche

austreten Sie zahlen diese

Gebühr an die jeweiligen
Staatskirchen obwohl sie kei

ner Kirche angehören
Dividendenbesteuerung

Wenn sich der Eigentümer
vom Gewinn Ende Jahr eine
Dividende auszahlt um für die

Investition seines Ersparten
mindestens einen Zins zu er

halten macht der Fiskus er

giQWQ g g Zg o M

ygvrrtg e h00
Kleine und mittiere Unterneh

men müssen hohe Steuern

zahlen Börsenanleger
hingegen sind privilegiert
Was halten Sie davon

Stimmen Sie online ab

unter www saldo ch oder

schreiben Sie an saldo
Postfach 723 8024 Zürich

redaktion@saldo ch

neut die hohle Hand Dividen

den unterliegen beim Bund
und in allen Kantonen zu

sammen mit dem übrigen Ver
dienst der Einkommenssteuer

Inhaber eines Unterneh

mens sind einzig insofern pri
vilegiert als sie beimBund und
mittlerweile auch in den meis

ten Kantonen eine Entlastung
auf diese Art der Doppelbe
steuerung erhalten BeimBund
sind es 40 Prozent bei denKan
tonen schwankt die Steuerre

duktion zwischen 40 und 80

Prozent Voraussetzung für
die Reduktion sind je nach
Kanton zwischen 10 und 20

Prozent Eigentumsanteil am
Grundkapital
Vermögensbesteuerung

Das investierte Geld muss der

Unternehmer persönlich noch

als Vermögen versteuern Und
dies unabhängig davon ob die
Firma Gewinne erzielt oder

nicht Basis bildet auch dafür

das Aktienkapital Zur Berech
nung des Steuerwerts kommen
hier die Gewinne der letzten

Jahre sowie die offenen Reser
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von hinzu Bislang galten die
letzten beiden Geschäftsjahre
als Berechnungsbasis wobei
das letzte Jahr doppelt gewich
tet wurde Neuerdings darf
man alternativ auch die letzten

dreiJahre als Berechnungsbasis
wählen muss dann aber fünf
Jahre dabei bleiben
Beispiel Ein Unternehmen

mit einem Aktienkapital von
500000 Franken und einem
ebenso hohen Gewinn in den

letzten zwei oder drei fahren
hat einen Steuerwert von gut
4 Millionen Franken Je nach
Kanton und Gemeinde muss

der Unternehmer darauf Ver

mögenssteuern in der Höhe
von bis zu 30 000 Franken zah

len Kommtweiteres Privatver

mögen hinzu beispielsweise
eine Wohnliegenschaft kön
nen es aufgrund des Progres
sionssatzes locker auch 40 000
Franken sein

Steuern zahlen

statt investieren

Die wirtschaftliche fatale Fol

ge Um seine Steuern zahlen zu
können sieht sich manch

ein Kleinunternehmer ge
zwungen sich eine Dividende
auszuzahlen Geld das er oft
mals lieber im Betrieb lassen

würde um damit weitere In

vestitionen zu tätigen und

neueArbeitsplätze zu schaffen
Noch absurder Würde derselbe

Unternehmer statt in die eige
ne Firma zu investieren sein

Geld einfach an die Börse tra

gen behandelte ihn der
Fiskus um einiges zurückhal
tender Die Stempelabgabe für
den Aktienkauf an der Börse
macht nicht einmal l Promille

aus Und der gesamte Kapital
gewinn ist völlig steuerfrei

Börsenanleger fahren
besser als Unternehmer

Diesen Kapitalgewinn kann er
auch jederzeit problemlos be

ziehen wogegen ein Unter
nehmer Anteile an seiner eige
nen Firma nicht leicht und

schon gar nicht jederzeit ver
kaufen kann

Zudem zahlt der Börsen

anleger als Vermögenswert
einfach den Börsenkurs zu Jah
resende Er liegt meist deutlich
tiefer als wenn der Steuerwert
analog zu einem Kleinunter
nehmen ermittelt würde Sol

che Börsenanlagen schaffen im
Übrigen keine Arbeitsplätze
Sie erhöhen lediglich den Wert
der Aktien

Dass hier mit ungleichen
Ellen gemessen wird haben
inzwischen auch einige Poli
tiker realisiert So halten etwa

die FDP Nationalräte Otto

Ineichen und Pierre Triponez
eine steuerlicheEntlastung der
KMU für «wünschenswert»

Sie möchten vor allem

aber auch deren administrative

Belastung durch den Staat
senken

Und SVP Nationaltat Lukas

Reimannmeint unumwunden

«Die Stempelsteuer auf das
Gründungskapital und die Ka
pital und Gewinnsteuer für
KMU sollten abgeschafft
werden »FredyHämmerli
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